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NEUES ALBUM



TEILNEHMENDE KÜNSTLER 2005

DENYO XAVIER NAIDOO SAMY DELUXE GENTLEMAN AFROB JOACHIM DEUTSCHLAND
PATRICE EASED OF SEEED BANTU MIA. CASSANDRA STEEN SUCH A SURGE PROMOE
D-FLAME TORCH NOSLIW TYRON RICKETTS TONI-L DELLA MILES TONI KATER DON ABI EBONY
PRINCE POSITIVE BLACK SOUL GERM ONO BLAISE VANESSA MASON PEE FROISS TONE DEAN
DAWSON PHANTOM BLACK MAGIC JAH MEEK YOUNES SEKOU SEZAI METAPHYSICS YASSIR
CHIMA BLAZE CLAUS EISENMANN P. CHARNELL E-MO JEYZ CNN199 SR CLIQUE SNIPE TAI
JASON DR. RING DING RULELCEAN TIMBUKTU

1 BEREIT
DENYO, AFROB, XAVIER NAIDOO, BANTU, D-FLAME, TORCH, TONI L, TYRON
RICKETTS, DON ABI, EBONY PRINCE, GERM, ONO, BLAISE, CHIMA
2 WILL WE EVER KNOW - VERSION 1
EASED OF SEEED, GENTLEMAN, PATRICE, NOSLIW, BANTU, 
D-FLAME, DON ABI
3 WILL WE EVER KNOW - VERSION 2 
4 PEOPLES
SAMY DELUXE
5 SO GERNE
DENYO UND JOACHIM DEUTSCHLAND
6 ONE VIBE
BANTU, POSITIVE BLACK FORCE UND PBS
7 AM I
TONE, DEAN DAWSON, D-FLAME, PHANTOM BLACK, MAGIC, YOUNES,
YASSIR, BLAZE, P., SEZAI, E-MO, JEYZ
8 BANG BANG     
AFROB UND SUCH A SURGE
9 TRYIN' TIMES
DELLA MILES
10 I DON'T KNOW WHY
DON ABI, JAH MEEK UND XAVIER NAIDOO

11 COULD HAPPEN
CASSANDRA STEEN UND SEKOU
12 SOME BRAIN IN THE STORM
DENYO
13 SIMMER DOWN
GERM UND NADJA
14 EL RHOUTI
TORCH UND CNN199
15 ERMIAS (KRIEGER)
BLAISE, BUZA UND DJOZA (SR CLIQUE) MIT 
CLAUS EISENMANN, CHARNELL, SNIPE UND JEAN FELIX
16 OPPORTUNITY
EBONY PRINCE UND METAPHYSICS
17 4 MINUTES
ONO, TAI UND RULELCEAN

NOCH IN ARBEIT:
18 TBA
NOSLIW, MIA. UND TONI KATER 
19 TBA
VANESSA MASON, UB40, DR. RING DING 
20 TBA
PROMOE, TIMBUKTU UND NOSLIW

AM I MY BROTHER’S KEEPER?

BEREIT FÜR DIESEN WEG

Brothers Keepers zurück.

Vier Jahre sind nun seit dem Erfolg des schlagkräftigen Antirassismus-Songs
"Adriano (Letzte Warnung)" und dem Album "Lightkultur" vergangen.

2001, nach dem Neonazi-Mord an Alberto Adriano hat das BK-Bündnis die
Jugend der Republik wachgerüttelt und gleichzeitig auf ihre Belange als
schwarze deutsche Minderheit aufmerksam gemacht. Mit ihrem Kampfaufruf
gegen Nazi-Terror und rechte Alltagskultur fühlten sie am Puls der Zeit und
lösten eine Welle der Diskussion und Solidarität aus. Viele Wellen haben die
über 20 afrodeutschen Künstler seinerzeit geschlagen. Sie haben viele
Konzerte gespielt, viele Interviews gegeben, viele Podiumsdiskussionen geführt
und viele Politiker und Lobbyisten getroffen. Die BKs besuchten Gefängnisse,
Polizeiwachen, Schulen und Asylbewerberheime und wurden von Nazis bedro-
ht und von Rechten belästigt.

Dann ist es scheinbar ruhig geworden. 2002 bis 2004 widmete sich der
Brothers Keepers e.V. ausschließlich der Vereinsarbeit und baute eine feste
Organisationsstruktur auf, um langfristig handlungsfähig zu sein. Klar, es sollte
weitergehen! BK sollte kein One-Hit-Wonder sein, sondern der ern-
stzunehmende Zusammenschluß einer deutschen Minderheit, der das Wort
ergreift, Interessen vertritt, Opfern hilft und die Jugend animiert, sich einzubrin-
gen in die Entwicklungprozesse der Gesellschaft.

Das vorliegende zweite Album AM I MY BROTHER’S KEEPER? ist das Resultat
der Erfahrungen aus vier Jahren gemeinnütziger Arbeit.

Initiator Adé Bantu ist sich der gesellschaftlichen Verantwortung bewusst:
"2005 agieren wir nicht aus der afrodeutschen Perspektive oder aus Anlass
eines Rassenmordes. Es geht jetzt viel mehr um unseren Lebensmittelpunkt
Deutschland, unser Selbstverständnis als Deutsche und die Realität jedes
Einzelnen hier!"

Viele hoffnungvolle Erlebnisse haben sie gehabt, aber auch auch viel Frust mit-
bekommen: die Resignation und Ohnmacht, die sie auf ihren Reisen durch den
Osten erlebten, haben Spuren hinterlassen. Jetzt wollen sie denen Kraft
spenden, die auf der Strecke geblieben sind: den Verlierern der deutschen
Wiedervereinigung. Den Zahllosen, die gezwungen sind ein Dasein unterhalb
der Armutsgrenze zu führen. Den Menschen, die in Angst vor Neonazis leben
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müssen oder den zigtausenden Jugendlichen, die ihrer Perspektive für die
Zukunft beraubt wurden. 

BK positioniert sich auf AM I MY BROTHER’S KEEPER? noch vehementer als
"Stimme der Stimmlosen".

Zusammen mit Thomas Hürtgen, dem Koordinator des Mammutprojekts, haben
sie hierauf einige Künstler zusammen gebracht, die bisher noch nicht zusam-
men gearbeitet hatten; so gibt es einige schöne Überraschungen. Die musikalis-
che Risikobereitschaft und inhaltliche Tiefe des Albums geben der deutschen
Popmusik nicht nur einen immensen Kreativitätsschub, sie werden in erster Linie
Diskussionen anregen und zum Handeln auffordern; und genau dafür haben
sich die - auch als Solokünstler erfolgreichen - Mitglieder von Brothers Keepers
erneut zu diesem Charity-Album vereint.

Auf der ersten Single BEREIT melden sich die bekannten Protagonisten des
Kollektivs mit konzentrierter Kraft zurück. Xavier Naidoo singt den beseelten
Refrain – flankiert von den politischen Rappern Denyo (Beginner), Afrob, Torch,
D-Flame, Bantu, Tyron Ricketts u.v.m. Das Signal des Songs ist eindeutig: nicht
auf die Initialzündung von außen warten sondern sich selbst aus der Ohnmacht
befreien. Jeder kann Veränderung selbst vornehmen!

Zeitgleich zum Erscheinen des Albums kommt die filmische Dokumentation
"Fremd im eigenen Land" (Wüste Film) in die Kinos. Er gibt Einblicke in
afrodeutsches Leben (u.a. Naidoo und Bantu) und in die aufwühlende, bewe-
gende Arbeit des Brothers Keepers e.V.

Initiator Ade Odukoya fasst das Anliegen von Brothers Keepers für 2005 so
zusammen:

“Wir sind bereits auf dem Weg. Dieses Land befindet sich im Aufbruch und viel
Unsicherheit und Angst ist zu spüren. Wir müssen endlich Aufstehen und für
unsere Rechte einstehen oder auch kämpfen. Jemand von uns muß endlich auf
die Missstände, die uns bewegen, aufmerksam machen und Lösungsansätze
formulieren. Viele nehmen den täglichen bullshit einfach hin und die Jugend
übernimmt oft unreflektiert negative Einflüsse. Aber Dinge sind veränderbar,
jeder von uns kann etwas bewegen. Wir schreiben unsere Geschichte selbst
und müssen lokal handeln – hier in Deutschland!”


